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Abgeordnete Frauke Heiligenstadt, Renate Geuter, Dr. Gabriele Andretta, Daniela Behrens, Wolfgang Jüttner, Dr. Silke Lesemann, Matthias Möhle, Jutta Rübke, Wolfgang Wulf (SPD)
20.01.2012
Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung gemäß

§ 46 der Geschäftsordnung des Niedersächsischen Landtages

Wer kontrolliert die Klosterkammer?

In der Plenardebatte vom 16.09.2011 zum Tagesordnungspunkt 39 zu einem Antrag der SPD-Fraktion mit dem Titel „Klosterkammer braucht moderne Stiftungsstrukturen“, Drs. 16/3919, hat Frau Ministerin Prof. Dr. Wanka Folgendes geäußert: „Man darf auch nicht verkennen, dass die Klosterkammer wirtschaftlich sehr erfolgreich gearbeitet hat. Im Wirtschaftsbetrieb gab eine Reihe von Modernisierungen, die vielleicht nicht so offensichtlich sind, z. B. die Ausgründung von GmbHs. Die Einnahmen haben dafür gesorgt, dass die Überschüsse, die benötigt werden, um Förderung zu betreiben, gleichmäßig geflossen sind. Man sollte Klosterkammer also auch als großen Wirtschaftsbetrieb, der erfolgreich agiert, sehen.“

In dem Jahresbericht, der allen Abgeordneten des Landtages vorliegt, werden folgende Ausgründungen der Klosterkammer benannt: die Cellerar GmbH und die LIEMAK GmbH.

Ausweislich des Internetauftrittes der LIEMAK GmbH ist diese noch wie folgt untergliedert und mit Ausgründungen versehen: Die LIEMAK Flächenentwicklungsgesellschaft & Co. KG, die LENBACHPLATZ Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG und die Domiterra Plattform. Laut Internet bietet die LIEMAK mit dem Know-how der Klosterkammer folgende Dienstleistungen an: „Das über Jahrzehnte erworbene Know-how in Verwaltung und Organisation sowie dessen Umsetzung in moderner Software haben wir im ‚Modernen Erbbaurechtsmanagement‘ zusammengefasst und bieten unseren Kunden verschiedene Dienstleistungen an. Als kompetenter Partner unterstützen wir Kommunen, Stiftungen, kirchliche Organisationen und andere Erbbaurechtsgeber bei der Verwaltung und strategischen Ausrichtung dieser spezifischen Liegenschaften. Die Geschäftsbereiche der LIEMAK GmbH spiegeln die Anforderungen an ein zeitgemäßes Immobilienanlagemanagement. Von der Verwaltung und räumlichen Erfassung über die Analyse und Bewertung bis hin zur professionellen Vermarkung von Erbbaurechten reicht das Leistungsspektrum. Diese fachlichen Dienstleistungen werden eingebettet und begleitet von innovativer Hard- und Software sowie freundlichem, kompetentem Service. Mit unserer Marke DOMITERRA bieten wir eine werbliche Plattform für Projekte mit besonderer Charakteristik“ (www.domiterra.de).
Der Geschäftsführer der LIEMAK GmbH ist Herr Dr. Nagel, der gleichzeitig auch Jurist der Klosterkammer und Landesbeamter ist.

Vor dem Hintergrund, dass die Veräußerung von Erbbaurechtsgrundstücken an Erbbaurechtsnehmer bisher immer von der Klosterkammer mit der Begründung abgelehnt wurde, dass es keine nennenswerten Vermögensveränderungen der Klosterkammer aufgrund der Verfassungslage geben dürfe, fragen wir die Landesregierung:

1. Wer bzw. welche Stelle kann über GmbH-Ausgründungen der Klosterkammer entscheiden?
2. Wie wurde die Landesregierung an der Entscheidung beteiligt?
3. Wie ist die Gründung dieser Klosterkammer-Unternehmen mit der geltenden Verfassung in Einklang zu bringen?
4. Wie beurteilt die Landesregierung die Tatsache, dass die Klosterkammer für Dritte Dienstleistungen erbringt?
5. Aus welchen Stiftungen, die die Klosterkammer verwaltet, wurde das Stammkapital für die ausgegründeten Gesellschaften zur Verfügung gestellt?
6. Wer ist an den Ausgründungen mit Gesellschaftsanteilen noch beteiligt und in welcher Höhe?
7. Gibt es weitere Beteiligungen der Klosterkammer, wenn ja, welche?
8. Zahlt die Klosterkammer bzw. die LIEMAK GmbH dem Geschäftsführer ein Geschäftsführergehalt?
9. Wie viele Stunden ist der Geschäftsführer für die LIEMAK GmbH tätig?
10. Erledigt die LIEMAK GmbH Aufgaben für die Klosterkammer und stellt sie mit Mehrwertsteuer der Klosterkammer in Rechnung, wenn ja, in welchem Umfang? 
11. Hat der Mitarbeiter der Klosterkammer für die Nebentätigkeit als Geschäftsführer eine Nebentätigkeitsgenehmigung der Landesregierung und wenn ja, seit wann?
12. Gibt es rechtlich geregelte finanzielle Ansprüche gegenüber der LIEMAK GmbH und wenn ja, welche?
13. Welche wirtschaftlichen und welche steuerlichen Gründe haben die Klosterkammer veranlasst, diese Ausgründungen vorzunehmen?
gez.
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